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Interview

„Die Foire Agricole ist für die Schüler eine ideale Plattform“

Tom Delles, Direktor des Lycée Technique Agricole in Gilsdorf, über die 
traditionelle Zusammenarbeit mit der Foire Agricole und den ersten 
BTS-Studiengang im LTA

Herr Delles, worauf gehen die engen Bindungen der LTA mit der Foire 
Agricole zurück?
Als die Ackerbauschule in Ettelbrück gegründet wurde, galt die Stadt 
sogleich als „Bauerestad“, und sie war von Beginn an Mitveranstalter 
der landwirtschaftlichen Ausstellungen in Ettelbrück, den späteren 
Journées agricoles, die ja vor 40 Jahren zur Foire Agricole wurden. 
Schon damals wurde mit Pol Schmitz ein Lehrer der Schule freigestellt, 
um sich der Organisation der FAE widmen zu können. Seit 2018 teilen 
sich Michel Santer und Jeff Boonen diese Aufgabe, nachdem eine 
Konvention von der Stadt Ettelbrück, dem Landwirtschaftsministerium 
und dem Unterrichtsministerium unterschrieben wurde, die eine volle 
Arbeitsstelle zur Organisation der FAE an das Lycée Technique Agricole 
angliedert. Damit wurde offiziell festgehalten, dass die Organisation der 
FAE zu den Aufgaben der Schule gehört. 

Wie werden die Schüler eingebunden?
Die Foire Agricole ist für die Schüler eine ideale Plattform, um zu zeigen, 
wie sie im LTA ausgebildet werden und welche Projekte sie verwirkli-
chen. Damit werben sie für die Schule und für die unterschiedlichen Be-
rufe, die im LTA erlernt werden können. Auf der Messe können wir unsere 
Studiengänge vorstellen, sowie unsere anderen Aktivitäten, denen wir 
uns neben dem normalen Schulbetrieb widmen. 

Das LTA bietet regelmäßig neue Studiengänge an. Welche Neuerungen 
stehen für das nächste Schuljahr an?
Ab September können interessierte Studenten den Studiengang „Con-
seiller technique et accompagnateur de projets dans le secteur vert“ am 
LTA belegen. Es handelt sich hierbei um die erste BTS-Ausbildung, die 
wir anbieten dürfen. Vor etwa drei Jahren setzten wir eine Arbeitsgruppe 
zusammen, um diesen BTS auf den Weg zu bringen, denn der Sektor 
verlangte nach höher ausgebildeten Fachleuten in diesem Bereich. Im 
Mai dieses Jahres erhielten wir vom „comité d’accréditation“ grünes 
Licht. Jetzt gilt es, Schüler zu finden, die sich für diese neue Ausbildung 
interessieren.

Auf welche Sektoren ist der neue Studiengang ausgerichtet?
Wichtige Aktivitätsfelder werden die nachhaltige Entwicklung, die 
Kreislaufwirtschaft und die Digitalisierung sein, genau wie die Kommuni-
kation, denn diese Leute müssen ihre Projekte gut nach außen darstellen 
können. Wichtige Arbeitgeber werden die Planungsbüros sein, die im 
Umweltbereich tätig sind. Für alle möglichen Genehmigungen müssen 
Studien ausgearbeitet werden, und Leute mit diesem BTS-Abschluss 
sind für diese Aufgaben ausgebildet. Auch Gemeindesyndikate, die sich 
mit „grünen“ Projekten befassen, benötigen solche Fachleute. 

De beruflichen Aussichten sind sehr gut, denn bei der Ausarbeitung 
wurde eng mit der Berufswelt zusammengearbeitet. Sowohl im staatli-
chen und parastaatlichen Sektor, als auch in der Privatwirtschaft werden 
Fachleute, die sowohl die theoretischen als auch die praktischen As-
pekte kennen und ihren Beruf beherrschen, händeringend gesucht. Die 
LTA-Studenten mit diesem Diplom in der Tasche können wertvolle Arbeit 
im Management solcher Projekte leisten. 

Die Ausbildung dauert zwei Jahre, es handelt sich demnach um einen 
Bac+2, aber wir sind dabei auszuloten, mit welchen ausländischen Hoch-
schulen wir zusammenarbeiten können, damit weiterführende Studien 
zum Bachelor möglich werden.

Wie viele Schüler studieren insgesamt am LTA?
Im Herbst 2022 waren 670 Schüler eingeschrieben; seit dem Umzug 
nach Gilsdorf verzeichnen wir eine Steigerung von etwa zehn Prozent. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir bald bis zu 750 Schüler ausbilden wer-
den. Zusätzlich wollen wir auch verstärkt Aufgaben im Bereich der fach-
lichen Weiterbildung für die Berufswelt übernehmen. Diese Rolle des LTA 
soll, genau wie andere Aufgaben zur Stärkung des „grünen Sektors“, in 
einem neuen Rahmengesetz für unsere Schule, das wir zusammen mit 
dem Unterrichtsministerium am Ausarbeiten sind, festgelegt werden.
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